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M ittelrhein - Rreis .
.HZ 33 . Mittwoch , den 23 . April_ _ 1851 .

Nr . 5,619 . Die Besetzung von Schulstellen betr .
Man sieht sich veranlaßt , sämmtliche evangel . Bezirksschulvisitaturen und diejenigen Bezirksäm¬

ter , in deren Amtsbezirke sich evang . Schuldienste befinden , darauf aufmerksam zu machen , daß bei

allen Bewerbern um Schuldienste , welche eine definitive Anstellung noch nicht erlangt haben ,
jedesmal anzugeben ist, ob sie ihrer Militärpflicht bereits Genüge geleistet haben oder vom Militär¬

dienste aus andern Gründen befreit sind.
Karlsruhe , den 8 . April >851 .

Großh . evang . Oberkirchcn -Rath .
v . Woellwarth .

vdt Eecard .

Lchttldiensmnchrichten .
Der kathol . Schuldienst Fabrik Nordrach , Amts

Gengenbach , ist dem Unterlchrcr Georg Tschann
zu Bruchsal übertragen worden .

Durch die Versetzung deö Hauptlchrers Rom¬
bach ist die erste, mit dem Organistendienst ver¬
bundene Hauptlchrerstelle an der kathol . Volks¬
schule zu Hüfingen , mit dem Dicnsteinkommcn der
Ul . Klaffe , nebst freier Wohnung und Anthcil an
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von 260
Schulkindern auf 1 fl . für jedes Kind festgesetzt
ist , in (Erledigung gekommen . Die Bewerber um
diesen Dienst haben sich durch ihre Bezirksschul¬
visitaturen bei der kathol . Bezirksschulvisitatur
Donaueschingen innerhalh 0 Wochen nach Vor¬
schrift zu melden .

Die evangel . Schulstelle zu Kirchen , Bczirks -
schulvisitatur Lörrach , wurde dem Sckullehrer
Reinhard Reitzel von Weitenau übertragen .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die » Ute» benannten Soldaten , welche sich uncrlaub -
ternwise entfernten , werden aufaefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach $ . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 18 >0
in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und nach §. 9
lit . ri. des Vi . ConstitutionS -Edicts des badischen Staats -
türgerrechts für verlustig erklärt würden . - Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betrctungsfalle au ihr
vorgeseßtes Amt ablicfcrn zu lassen .

Aus dem Landamt Karlsruhe :
Soldat Wilbelm Friedrich Stolz von Mühl¬

burg .

Aus dem Oberamt Offenburg :
Der Rekrut Nikolaus W ö r n e r von Offenburg ,

zum 9 . Infanterie -Bataillon cingetheilt .
Aus dem Bezirksamt Eppingen :

Sebastian Ander von Berwangen , Soldat
des frühcrn l . Infanterie - Regiments .

Aus dem Bezirksamt Donaueschingen :
Die beiden Füsiliere Wilhelm Benz und Be¬

nedikt Fluk von Blumberg .

Straserkenntnisse .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen StaatS -
und OrtS -BürgerrechtS für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl ., sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Obcramt Bruchsal :
Soldat Joseph Fränzingcr von Helmsheim .

[ i ] Nr . 12,726 . Der Reiter vom ersten Rei¬
terregiment Michael Zumkeller von Rütte ,
26 Jahre alt , 5 ' 7 " V “ groß , von starkem
Körperbau , gesunder Gesichtsfarbe , mit blauen
Augen , blonden Haaren , starker Nase , wird auf¬
gefordert , sich binnen 4 Wochen entweder dahier ,
oder bei seinem Regiment zu stellen , widrigenfalls
er als Deserteur erklärt und behandelt werden
würde . Zugleich wird das Ersuchen um Fahndung
auf denselben gestellt .

Säckingen , den 17 . April 1851 .
Großh . Bezirksamt .

? e r b t x
Nr . 12,385 . Johann Jakob Sindel von

Sinsheim , dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird
aufgefordert , sich binnen 4 Wochen bei Großh .
Kommando des 10 . Infanterie - Bataillons in Frei »
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bürg oder dahier zu stellen , widrigens er vorbe¬
haltlich persönlicher Bestrafung in eine Geldstrafe
von 1200 fl . verfällt und des Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt werden wird . Zugleich wird um
Fahndung auf Joh . Jak. Sindel gebeten.

Sinsheim , den 10 . April 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Dr. Wilhelm ! .
Nr . 52,373 . Rekrut Philipp Frank von Hils¬

bach , dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird aufge-
fvrdert , sich innerhalb 4 Wochen bei Großherzogl .
Commando des 7 . Infanterie -Bataillons in Ra¬
statt oder dahier zu melden , widrigens er vorbe¬
haltlich seiner persönlichen Bestrafung in eine Geld¬
strafe von 1200 fl . verfällt und des Staatsbür¬
gerrechts verlustig erklärt werden solle. Zugleich
wird um Fahndung auf Philipp Frank gebeten .

Sinsheim , den 11 . April 1851 .
Großh . Bezirksamt .
Dr . Wilhelmi .

Die Aufforderung vom 10 . November 1850
und das Erkenntniß vom 14 . Februar d. I ., so¬
weit sie den vormaligen Soldaten des früher » 2 .
Infanterie -Regiments Wilhelm Heinrich Christoph
Andreas Siegle von hier betreffen , werden hie-
mit zurückgenommen.

Karlsruhe , den 15 . April 1851 .
Großh . Stadtamt.

Stöffer .
Nr . 12,280 . Der Soldat Georg Waib el von

Hilsbach hat sich gestellt und wird deßhalb die
Fahndung gegen ihn zurückgenommen .

Sinsheim , den 10 . April 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Dr. Wilhelmi .
Nr . 8,276 . Die unter'm 21 . März v . I . sub

Nr . 6,547 , gegen den Kanonier Joh . Valentin
Roth von Mühlburg erlassene öffentliche Auf¬
forderung wird hiemit zurückgenommen .

Karlsruhe , den 14 . April 1851 .
Großh . Landamt .

Bausch .
Nr . 12,781 . Nachbenannte Conscriptionspflich-

tige aus der Altersklasse 1829 , welche bei der
Aushebung nicht erschienen sind , und der diessei¬
tigen Aufforderung vom 19. Dezember v . I . ,
Nr. 45,076 , keine Folge geleistet haben , werden
hiemit der Refraction für schuldig und des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und zugleich vor¬
behaltlich ihrer persönlichen Bestrafung in eine
Geldstrafe von 800 fl. sowie in die Kosten ver¬
fällt. Adam Michael Maier Loos-Nr. 2 , Jo¬
hann Alexander Rost Ls .-Nr . 8, Michael L and¬
res Loos -Nr . 11 , Gustav Theodor Hengsten -
berg Ls . -Nr . 46 , Carl Abraham Grün LooS-
Nr . 57.

Mannheim , den 10 . April 1851 .
Großh . Stadtamt.

Stephani .

Nr . 10,649. Der Landwirth Leonhard Ser -
mersheim von Wagshurst hat sich am 14 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr , unter Umständen von Hause
entfernt, welche befürchten lassen , daß er sich durch
Ertrinken in der Rench , oder auf andere Weise
entleibt habe . Indem wir das Signalement des
Vermißten hier beifügen, ersuchen wir die Großh.
Polizeibehörden , ihn auf Betreten uns zuführen
zu lassen , oder was über sein Schicksal zu ihrer
Kenntniß gelänge , uns mitzutheilen.

Ach er n , den 17 . April 1851 .
Großh . Bezirksamt .

H i p p m a n n.
Signalement : Alter 42 Jahre, Größe 5 '

6" , Haare blond , Statur hager , Gesichtsfarbe
bleich und abgemagert . Seine Kleidung bestund
aus alten blauen leinenen Hosen , gefärbtem
Wamms und einer Pelzkappe.

|
‘
3j Das Dienstsiegel — Schwarzsicgcl — des

unterfertigten Kommandos kam gestern auf dies¬
seitiger Adsutantur abhanden , und es ist möglich,
daß solches zur Fälschung benützt wird . Wir bit¬
ten daher auf dasselbe , oder Abdruck von ihm zu
fahnden , und von etwaiger Entdeckung baldigst
Nachricht geben zu wollen. Es hat dasselbe einen
Zoll im Durchmesser, in der Mitte das badische
Wappen mit Krone , mit stehenden lateinischen
Buchstaben die Umschrift:
„ COMMANDO D . G . BAD . III . REITER¬

REGIMENTS ."
Diese Umschrift fängt unten links an , und en¬

digt unten rechts , so daß die römische III . oben
in der Mitte steht . Der Griff, etwa 3" groß , ist
von Holz .

Mannheim , den 12 . April 1851 .
Gr . Bad . Commando des lll Reiter-Regiments .

Hecht , Major .
[ 3] I . S . Großh . Generalstaatökasse , Klägerin,
gegen Franz Alban Dannbacher von Wein¬
garten, Beklagten , wegen Schadenersatzes, ergeht :

Beschluß .
1) Versäumungs - Erkenntniß .

Nr . 9013 . Der thatsächliche Inhalt der Klage
vom 20 . Dezember v . I . , wird als zugestanden
angenommen , jede Schutzrede für versäumt erklärt ,
und erkannt :

Der Beklagte sei unter Vcrfällung in die Ko¬
sten schuldig , der Großh. Staatskasse , den ihr
durch die Revolution des Jahres 1849 entstan¬
denen Schaden, dessen Richtigstellung Vorbehalten,
sammtverbindlich mit allen den übrigen Theilneh -
mern an jenem Aufstande zu ersetzen.

V . R . W .
Gründe . Da der Beklagte , ungeachtet

der öffentlichen Ladung vom 11 . Januar l . I .,
Nr . 897 und der angedrohten Rechtsnachthcile,
innerhalb der gesetzten Frist auf die Klage sich
nicht hat vernehmen lassen , so mußte auf Anru¬
fen der Klägerin, und nach Ansicht des L . -R . -S .
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1382 flg . und der §§ . 253 , 653 flg . 169 der !

Prozeßordnung, wie geschehen erkannt werden . |
2) Voranstehendes Erkenntuiß wird gemäß

§. 384 c. der Pr -Ordn., den : flüchtigen Beklag¬
ten auf diesem Wege eröffnet.

Durkach , den 4. April 1851 .
Großh . Obcramt.

Kl ehe.
vdt. Schanz .

[3] Rr . 4,352 . Georg Vollmer , seine Ehe¬
frau Catharina, geb . Ruf und die ledige Maria
Anna Dirhold von Welschbollenbach, die Magda¬
lena Näpple von Fischerbach , die beircn Metz¬
ger Lavcr Armbrustcr und Joseph Ginger
von Haslach , und Will) . Fix von Schncllingen ,
welche wegen verschiedenerVergehen dahier in Un¬

tersuchung stehen , haben sich heimlich von Hause
entfernt . Dieselben werden nun aufgefordert , sich
binnen sechs Wochen dahier zu stellen , und
über ihre unerlaubte Entfernung zu verantworten

ansonst sie des badischen Staats - und Gcnieindc -

Burgcrrcchtcs für verlustig erklärt würden .
Haslach , den 10 . April l85l .

Großh . Bezirksamt .
M . Klein .

Untergcrichtllche A «fsorder«irgen
rmd Kundmachungen .

11 ] Nr . 1021 f . Schneidermeister Leonhard !

Geiger von hier hat heute eine Ehescheidungs¬
klage gegen seine EhefrauFuliana , geb . Lothhammer
folgenden wesentlichen Inhalts erhoben. Im Zahre
1839 habe er sich mit der Beklagten verheirathet ,
und bis zum 24. März >848 mit ihr in fried¬
licher Ehe gelebt . Am 24 . März 1848 sei die¬
selbe dann ohne seine Einwilligung mit ihrem
Bruder Franz Lothhammer nach Amerika gegan¬
gen, und seither nicht wieder zu ihm znrückgekehrt ;
ja die Beklagte habe sich sogar in Amerika mit
einem andern Manne , dem Ludwig Hupf von
Graben , verehelicht. Ans den Grund grober
Verunglimpfung und des begangenen Ehebruchs
verlangte Kläger daher , von seiner Frau geschie¬
den zu werden, und hat gebeten, die Untersuchung
zu führen und sodann die Acten dem Großh. Hof-
gcricht vorzulegcn , an welche Stelle er die Bitte
stellte , ihn des Ehehandes mit seiner Ehefrau für
entbunden zu erklären , auch die Beklagte in die
erwachsenen Kosten zu vcrurlheilcn . Die Beklagte
wird nun aufgefordert , sich auf Dienstag , den
8. Juli d. I . dahier persönlich zu stellen und
auf kiese Klage zu erklären , widrigeus die Unter¬
suchung geführt und nach dem Ergebniß derselben
das Erkenntuiß gefällt werden würde.

Durkach , den 15. April 1851 .
Großh . Obcramt.

G a ! u r a-
Johann Markin Codex , Küfer und Bierbrauer

von hier , seit vielen Jahren von hier abwesend,

ist mit seinen Geschwistern zur Erbschaft jdes Nach¬
lasses seiner Mutter , Bauconducteur Martin Sö¬
der Wittwe, Wilhelmine , geborene Neusch , dahier
berufen , sein Aufenthalt aber unbekannt . Derselbe,
oder seine Leibeserben werden daher zur Erbthei-

lung hierher mit dem Bedeuten öffentlich vorge¬
laden, sich innerhalb 3 Monaten bei uns zu mel¬
den , daß im Nichteescheinnngsfall die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugc- heilt werden,
welchen sie zukämc , wenn er zur Zeit des Erb¬

anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Carlsruhe , den 15 . April 1851 .

Großh . Stadtamisrevisorat .
Nr . 13300 . Auf Ansuchen der Margaretha

Wüst von. Ispringcn werden bezüglich auf die

öffentliche Aufforderung vom ! 6 . November v. I .,
Nr . 34,521 , die nicht angemeldeten Ansprüche
Dritter an die in der Aufforderung bezeichneten
Güterstücke auf Piorzh ' mer Gen'.arkung dem neuen
Erwerber oder Unterpfand glär .b 'ger dieser Güter

gegenüber hiermit für erlös len erklärt .
Pforzheim , den l n . Äpr -l 1851 .

Großh. Obcramt.
Dietz .

Nr . 2360 . Regina F r i c t sch , gewesene Tochter
des verstorbenen Geh . Registralo » Georg Frietsch
und der ebenfalls verstorbenen Regine , geborene
Haas von Rastatt, sta . o am '

, März 1851 lm

j ledigen Stande , ohne legftM'
ge Verfügung. Die

J
(Jrtcn derselben , mütterlicher Seils , ß >o ;.m Zeit
nicht bekannt. Es werden daher auf ''V, ag der

Erben väterlicher Se .
'

.s und des ' .wflegees alle

Diejenigen, welche an die Verlaffeusihast der Erb¬

lasserin aus verwandtschaftlichen Verhältnissen ir¬

gend Ansprüche zu haben glauben , anmit aufze -

fordcrt , dieselben unter Vorlage psarramtlicher
Zeugnisse , oder sonstiger rechtsgültigen Urkunden,
binnen drei Monaten « dato bei diesseitiger Stelle

geltend zu machen , widrigenfalls uacpher die Erb¬

schaft den bekannten Erben ansgcfolgt wird .
Rastatt , den >7. April 185 ! .

Großh. Amtsrcvisorat.
Ruth .

Rr. 6,865 . Da Florian Karcher von Hör¬
den sich auf die diesseitige Ausfordcrimg vom 3 .

April v . I . , Rr . 5,953 , nicht gemelret hat , so
wird er hiermit für verschollen erklärt , und soll
nun dessen zurückgeiassencs Vermögen im Betrag
von 352 fl . 39 kr . seinen erbberechtigten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz

' gegeben werden .
Gernsbach , den 12 . April 1851 .

Großh. Bezirksamt ,
v . T h e o b a l d.

Nr. 2,516 . Der an unbekannten Orten abwe¬

sende Georg Eisen mann von Steinbach, Ge¬
meinde Seckbach, ist zur Erbschaft seiner verstor¬
benen Mutter Katharina Rösch, Ehefrau des
Georg Eistnmann in Stcinhach berufen. — Der-
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selbe wird nunmehr aufgefordert , binnen 3 Mo¬
naten seine Ansprüche geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft leviglich Denjenigen zuge -
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Lahr , den 16 . April 1851 .
Großh . Amtsrcvisorat .

Nr . 13,535. ( Oeffentliche Vorladung.) Ge-
novefa , gcb . Maier von Steinbach , hat gegen
ihren landesflüchtigen , wegen Tövtung zur Fahn¬
dung ausgeschriebenen Ehemann Alois Birn -
breier von dort, schon früher eine S . 827 und
854 der Kreisanz. -Bl. sodann in Nr . 76 , 77 u.
78 der Karlsruher Zeitung vom Jahre 1849 ver¬
öffentlichte Klage auf Vermögensabsonderung und
Aussolgung ihres einfchl . im Stück vorhandener
eheweiblicher Liegenschaften in 885 ff . 18 kr . be¬
stehenden Vermögens erhoben , unv diese Klage ,
weil das darauf erwirkte Versäumungs -Erkenntniß
wegen unterbliebenen Vollzuges nach L . - R . - S .
1444 nicht mehr gültig ist, heute dahier erneuert .

Es wird deßhalb zur mündlichen Verhandlung
nochmals Tagfahrt auf Montag , den 19. Mai
Vormittags 8 Uhr anbcraumt , in welcher beide
Theile dahier zu erscheinen haben , und zwar der
Beklagte , widrigens das Thatsächliche der Klage
für zugestanden, etwaige Schutzreden aber für ver¬
säumt erklärt würden .

Bühl , den 14 . April 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Heil .
Nr . 9,029 . In Sachen Walburga Herzog

von Neuhaus, gegen ihren Ehemann Hyronimus
Herzog von ra , Vermögensabsonderung betreffend.
Wurve durch Urtheil vom Heutigen die Vermö-
gensabsondcrnng erkannt .

Baden , den 16. April 1851 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Vincenti .
Nr . 13,420. Auf den Antrag mehrerer Gläu¬

biger wird die Schuldenliquidation in der Gant¬
sache des Ferdinand Schütt von Miillen -
bach nicht am Dienstag , den 29 . April , sondern
erst am Dienstag, den 27. Mai abgehalten werden.

Bühl , den 14 . April 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Nr . 9,023 . Es wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß die Ernennung des Friedrich klu¬
ger jun . dahier zum Bezirksagenten der Ver¬
sicherungs - Gesellschaft des deutschen Phönix von
Staatswegcn bestätigt worden ist.

Durlach , den 15 . April 1851 .
Großh . Oberamt.

Eichrodt .
s2j Nr . 8219 . In Sachen mehrerer Gläubiger,

gegen den flüchtigen Eichorienfabrikanten Deim¬
ling von Mühl bürg , Forderung betreffend,
hat ras Handlungshaus S . v . Haber und Söhne

dahier unter '
,« Heutigen eine Klage des Inhalts

gegen den Beklagten eingereicht : ,
Nach rechtskräftigem Urtheil Großh. Hofgericbts

zu Bruchsal vom 1 . Mai 1849 und Purifications-
deeret vom 24. Juni 1850, haben die Mitcigen -
thümer des v. Haber '

schen Wohnhauses , ferner
Oberstleutnant v. Klock's Eheleute , sowie Wilh.
Litt au er von den Beklagten 3522 fl . 45 kr.
nebst 5 % Zins vom 16 . Mai 1845 an , sowie
die Kosten des Rechtsstreits zu fordern . Der Voll¬
zug dieses Urtheils ist nicht mehr möglich , weil
Deimling im Juni 1849 flüchtig geworden , und
sofort eine Vermögensabsonderung zwischen ihm
und seiner Ehefrau bewerkstelligtworden ist , wobei
sich ein Deficit von 29,388 fl . 5 kri ergab , die
Ehefrau sich der Gemeinschaft entschlug , und das
ganze Vermögen sich zueignete. Es wird sich auf
die Acten : I . S . S . v . Haber und Söhne ge¬
gen Deimling und die über die vorgcnommene
Vermögensabsondcrung berufen, und schließlich mit
Rücksicht auf die im Juni stattgehabte Flucht des
Beklagten der Antrag gestellt , gegen den Beklagten
Gant zu erkennen . — Es ergeht deßh alb, und da
die vorgetragenen Thatsachen bezüglich der Flucht
des Beklagten , der Vermögensabsonderung und des
Daseins mehrerer Gläubiger gerichtskundig sind :

Beschluß .
Wird Tagfahrt anberaumt , auf
Montag, den 28 . April d . I . , früh 9 Uhr,

und hiezu der Antragsteller , sowie der Beklagte ,
letzterer mit der Auflage vorgeladen , entweder die
ausgetretenen Gläubiger zu decken , oder in der
Tagfahrt mittelst Vorlegung eines belegten und
glaubhaften Verzeichnisses seines Vermögens und
seiner Schulden sein Zahlungsvermögcn darzuthun ,
widrigenfalls die Gant ohne Weiteres gegen ihn
eröffnet wird . Dicß wird dem flüchtigen Beklag¬
ten auf diesem Wege eröffnet.

Earlsruhe , den 14 . April 1851 .
Großh. Landamt .

K . Stösser .
[ 2] Nr . 9731 . Mit Bezug auf die diesseitige

Aufforderung vom 21 . Februar d . I . , Nr . 4653 ,
und nachdem hierauf ein Erbberechtigter zu der
Verlasscnschaft des dahier verstorbenen Buchbin¬
ders Earl Wörschler , außer derWittwe dessel¬
ben , Margaretha , geb . Klotzbinger , sich nicht
gemeldet bat , so wird diese Verlaffenschaft der
genannten Wittwe in Besitz und Gewähr richter¬
lich überwiesen.

Durlach , den 12 . April 1851 .
Großh. Oberamt.

G a l u r a.
Nr . 2000 . ( Erbvorladung.) Amalie Auguste

Klump von Bauerbach , welche vor mehreren
Jahren nach Nordamerika ausgcwanrcrt , ist zur
Erbschaft ihres am 6 . Februar 1848 verstorbenen
Vaters Joseph Klump von Bauerbach berufen ;
da ihr Aufenthaltsort unbekannt, so wird dieselbe



hiedurch aufgefordert , innerhalb 6 Monaten ihre
Erbschaftsansprüche dahier geltend zu machen , als
im Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft lediglich so
vertheilt werden würde , als wenn sie, die Amalie

Auguste Klump , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Breiten , den 10 . April 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Glassner .
[ 3] ( Verschollenheits - Erklärung .) Nr . 14,823 .

Karl Drexler von Rastatt , welcher sich auf die

diesseitige Aufforderung vom 21 . März 1848 bis¬
her nicht gestellt hat , wird hiermit für verschollen
erklärt , und sein Vermögen den nächsten erbberech¬
tigten Verwandten in fürsorglichen Besitz über¬
geben .

Rastatt , den 11 . April 1851 .
Großh . Oberamt .

v . Hennin .
Nr . 3,833 . Die unterm 21 . Januar 1751

zu Bollenbach geborene Theresia Moser hat sich
ungefähr im Jahre 1780 von Hause entfernt ,
ohne seitdem wieder Nachricht von sich zu geben .
Bei der am 5 . September >812 aufgestellten Be¬
rechnung betrug ihr Vermögen damals 339 fl .
7 kr . , in welches , jedoch ohne Einleitung des Ver¬
schollenheits -Verfahrens , als nächsten Anverwand¬
ten der Abwesenden Johann und Magdalena
Heid fürsorglich eingewiesen worden . Der der
Letzter» zugeschiedene hälftige Antheil mit 169 fl .
33 '/ , kr . fiel bei ihrem Tode ihrer Tochter Ju -
liana , Ehefrau des Johann Schütz in Weinheim
zu. Durch Rechtsübertragung gelangte Kaufmann
Reinhard von den Velden auf dem Rosenhof , Amts
Ladenburg , in den Besitz der Ansprüche der Jo¬
hann Schütz ' schen Eheleute , indem er zugleich auch
unterm 23 . Januar 1823 Namens derselben durch
Verpfändung zweier zu dem Rosenhof gehöriger ,
zu 240 fl . geschätzten Aecker Sicherheit für den¬
selben aus dem Vermögen der Theresia Moser
fürsorglich zugeschiedenen 169 fl . 33 '/, kr. leistete .
Da nun seit rer Geburt der Theresia Moser hun¬
dert Jahre verflossen sind , so wird nach Antrag
der Betheiligten und nach Ansicht des L . -R . -S .
129 die von Kaufmann Reinhard von den Vel¬
den geleistete Sicherheit hiemit aufgehoben , und
die fürsorgliche Einweisung der Magdalena Heid
als

^Rechtsvvrfahrcrin der Ehefrau des Johann
SchuH rn den ä ) ermvgcnsbesitz für endgültig er -
klärt .

Haslach , den 11 . April 1851 .
Großh . Bezirksamt .

M . Klein .

Schuld enliquidatio neu .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordcrt , solche in
der hwr unten zum Richtigstellungs - und Borzugsvcrfah -
ren angeordnetcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus -
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schlusics vcn der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrcchte ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden und

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf dir
Bestimmung des Massepflcgcrs , Gläubigcrausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterschcinenden als der Mehrheit der Er -

chicncncn beigetrcten angesehen werden sollen .
Aus dem Oberamt Rastatt :

[ 2 ] An den in Gant erkannten Schlossermeister
Johann Krieg von Rothenfels , auf Montag ,
den 12 . Mai 1851 , Vormittags 9 Uhr,,auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlci .

Aus dem Oberamt Offenburg :

[ 3] An den in Gant erkannten Metzgermeister
Georg Anna von Offenburg , auf Freitag , den
16 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf diessei¬
tiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Lahr :
s2 ) Ueber den in Gant erkannten Nachlaß des

Schneidergesellen Philipp Jörger von Ober¬
schopfheim , auf Donnerstag , den 8 . Maid . I . , Vor¬

mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -Eanzlei .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um AuswandcrungS - Er -

laubniß nachgcfucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bczcichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumeldcn und zu begrün¬
den , alS ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
( 3 ) Urban Keller von Mingolsheim , mit sei¬

ner Familie , auf Montag , den 28 . April d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -Eanzlei .

Präclnsiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei de» abgehaltenen

Liquidations - Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung chrer Forderungen unterlassen haben , find
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Brctten :
In der Gantsache des flüchtigen Hartmann

Zeller von Oberacker , unter 'm 14 . April 1851 .
Aus dem Oberamt Lahr :

In der Gantsache des Mctzgermeisters Georg
Benz von Oberschopfheim , unter 'm 2 . April 1851 .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des ZchntablösungSgeseßeS

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgcnanmer Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Salem :
des Zehnten der Pfarrei Weildorf auf der Ge¬

markung Beuern .
Aus dem Bezirksamt Säckingen :

des der Pfarrei Herrischried und den Zehnt -
pflichtigen der Gemarkungen Hornberg und Att -
dorf zugestandenen Zehnten .
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Aus dem Bezirksamt Eberbach :
des Zehnten der kathvl . Pfarrei Strümpfel -

brunn auf die Produkte : Kartoffeln , Haidekorn ,
Gerste , Erbsen , Rüben , Wicken , Flachs und Hanf ,
in Obcrdielbacher Gemarkung .

Alle Diestnigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen¬
den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück, Stainm -

gutsthcil , Unterpfand u . s . w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordcrt , selche in einer Frist von drei

Monaten nach dem in den §§ . 74 bis 77 des Zehntab -

lvsungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntbcrechtigten

zu wenden . _ _ _

Mundtodt -Crklärungen .
Nr . 12,751 . Die ledige Adelheid Weingart¬

ner von Leiberstung wird wegen Geistesschwäche
nach L .-R .-S . 489 entmündigt , und für sie der

Bürger und Ackersmann Alois Bronn von dort

als Vormund aufgestellt .
Bühl , den 7 . April 1851 .

Eroßh . Bezirksamt .
Be hing er .

Nr . 14,457 . Der ledige Franz Anton Leh¬

mann von Niederschopfheim wird wegen Blöd¬

sinn entmündigt und demselben Franz Anton Gal¬

lus von dort als Vormund bestellt , ohne dessen

Mitwirkung der Entmündigte keine Rechtsgeschäfte

gültig eingehen kann , was hiermit zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht wird .

Offenburg , den 12 . April 1851 .
Großh . Oberamt .

Nr . 14,452 . Die ledige Katharina Schnei¬

der , genannt Fischer von Altenheim , welche we¬

gen Geistesschwäche außer Stand ist , ihr Vermö¬

gen selbstständig zu verwalten , wird auf den Grund

der Bestimmung des L .-R .-S . 499 unter Beistand

gestellt , und derselben Johannes Schneider von

Altenheim als Beistand beigegcben , was anmit

öffentlich bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 12 . April 1851 .

Großh . Obecamt .

Kaufanträge .
( Liegcnschafts -Zwangs -Vcrsteigerung .)

Da bei der heute abgehaltcncn Versteigerung
der Liegenschaften des Andreas Müller , bürger¬

lichen Taglöhncrs aufdem Eckle dahier , wie solche

in Nr . 28 , S . 157 , dieses Blattes näher be¬

schrieben sind , der Schätzungsprcis nicht erlöst

worden ist, so werden besagte Liegenschaften nochmals

Dienstag , den 29 . April d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im SonncnwirthShause dahier mit dem Bemerken

versteigert , daß hierbei der Zuschlag erfolgt , wenn

auch der SchätzungSpreis nicht erlöst werden sollte .

Oberharmersbach , den 15 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Lehmann .
sl ) Gölshausen . ( Liegenschafts - Versteige¬

rung .) Bei der heute vorgenommenen Versteige

rung der Liegenschaften der ledigen Ernstina Stein -

hilp er von hier , haben die in dem diesseitigen

Ausschreiben vom 12 . März d . I . , Anz . -Blatt

Nr . 26 und 27 , unter 1,2,4 , 5 , 6 und 7

aufgeführten Stücke den Schätzungspreis nicht er¬

reicht , weßhalb zur letztmaligen Versteigerung im

Zwangswege Tagfahrt auf
Donnerstag , den 1 . Mai d . I .,

Nachmittags 5 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier mit dem Anfügen fest¬

gesetzt wird , daß der endliche Zuschlag um das

sich ergebende höchste Gebot erfolge , auch wenn

solches unter dem Schätzungspreis bleiben würde .

Gölshausen , den 16 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Bräuning .
vd «. Daferner .

[ 1 ] Gölshause n . ( Liegenschafts -Versteige¬

rung .) Bei der heute stattgehabten Versteigerung
der dem hiesigen Bürger und Landwirth Georg
Martin Weber gehörigen Liegenschaften , haben
die in dem diesseitigen Ausschreiben vom 12 .

März d . I . , Anzeigcblatt Nr . 27 , unter Nr . 1 ,
3 , 4 , 7 , 10 , 12 , 13 , 14 und 15 aufgeführten
Stücke den Schätzungspreis nicht erreicht , weß¬

halb zur letztmaligen Versteigerung derselben Tag¬

fahrt auf
Donnerstag , den 1 . Mai d . I . ,

Nachmittags 5 Uhr ,
auf dem Rathhaus dahier festgesetzt wird , mit dem

Beifügen , daß der Zuschlag um das sich ergebende

höchste Gebot erfolge , auch wenn solches unter

dem Schätzungsprcise bleiben würde .

Gölshausen , den 16 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Bräuning .
rät . Dafcrner .

[ 3] Neuweier , Amts Bühl . ( Wein -Verstei¬
gerung .)

Dienstag , den 29 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden dahier die in den Grundhcrrlichen Schloß -

kellern zu Neuweier u . auf dem Dammgraben ge¬

lagerten und gut und rein erhaltenen Weine , —

im Vollstreckungsweg in schicklichen Abthcilungen

zu einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , als :

1) In den Schloßkellern zu Neuweier :

3,500 Maas 1847er rother Wein .

4,000 „ 1849er rother .

11,200 „ 1849er Mauer - u . Edelwein .

9,700 „ 1849er weißer ord . Wein .

2) In dem Dammgräber Keller :

3,200 Maas 1849er Edelwein .

5,600 „ 1849er ord . weißer Wein .

Circa 23 — 2400 Maas 1850er Hefe .

Wozu die Liebhaber Ungeladen werden .

Neuweier , den 12 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Ernst .

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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